3.1 Prozessbezogener Kompetenzbereich
Modellieren
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	stellen zu einfachen Rechengeschichten
und Sachsituationen Fragen, die sich
mit mathematischen Mitteln
beantworten lassen
	· entnehmen Rechengeschichten Informationen

· formulieren nahe liegende Fragen zu Rechengeschichten
	· entnehmen Alltagssituationen und   einfachen Texten Informationen
· formulieren nahe liegende Fragen zu Alltagssituationen

	verbinden Realsituationen nach Vorgabe aus
mit bekannten mathematischen Modellen
	· können bekannte Modelle einer Situation zuordnen
· können bekannten Modellen eine Rechengeschichte zuordnen
	· wählen bekannte Modelle nach Vorgabe aus

· können bekannten Modellen eine Alltagssituation zuordnen


	arbeiten im Modell
	· lösen Aufgaben mit Hilfe vorgegebener bekannter Modelle
	· lösen Aufgaben unter Anwendung bekannter mathematischer Modelle

	prüfen das Ergebnis und das
Modell auf die Realsituation
	
	· prüfen die Plausibilität ihrer Lösung (z.B. Bezug zu Größenvorstellungen)




Prozessbezogener Kompetenzbereich
Problemlösen
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	erkennen ein mathematisches
Problem
	· stellen Fragen in mathematischen Situationen
	· bearbeiten vorgegebene Probleme eigenständig

	kennen Rechenstrategien /
Lösungsstrategien und wenden
diese an
	· nutzen Lösungsstrategien und beschreiben sie (z.B. Probieren, Rückgriff auf vorhandenes Wissen)
	· kennen Lösungsstrategien und wenden diese an (z.B. Analogiebildung, systematisches Probieren, Vor- und Rückwärtsarbeiten)






Prozessbezogener Kompetenzbereich
Argumentieren
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	hinterfragen mathematische
Aussagen und begründen
diese
	· 
	· stellen Vermutungen über mathematische Sachverhalte an und begründen sie

· überprüfen mathematische Aussagen, kennzeichnen sie als richtig oder falsch und begründen dies




Prozessbezogener Kompetenzbereich
Kommunizieren
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	teilen mathematische Gedanken
anderen mit
	· beschreiben mathematische Sachverhalte mit eigenen Worten

· beschreiben eigene Vorgehensweisen
	· beschreiben eigene Lösungswege

· drücken Vermutungen über 

· mathematische Sachverhalte verständlich aus


· verwenden eingeführte mathematischen Fachbegriffe sachgerecht

	vollziehen mathematische
Gedanken anderer nach
	· vergleichen Ergebnisse in Partnerarbeit
	· beschreiben Lösungswege der Mitschüler

· arbeiten in Kleingruppen an Lösungen mathematischer Probleme

	gehen konstruktiv mit Fehlern
um
	· 
	· suchen Fehler in ihren Ergebnissen und korrigieren sie






Prozessbezogener Kompetenzbereich
Darstellen/Didaktisches Material verwenden
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	nutzen Darstellungen, um Zahlen und Zahlbeziehungen darzustellen
	· stellen Zahlen mit unterschiedlichen Materialien dar und ordnen einer Zahldarstellung eine Ziffer zu

· ordnen Zahlen (Kardinalzahl- und Ordinalzahlaspekt)

· orientieren sich auf dem Zahlenstrahl und ordnen Ziffern zu
	· stellen Zahlen mit den eingeführten Veranschaulichungsmitteln dar (Zwanzigerfeld, System-Blöcke, Rechenrahmen,…)

· orientieren sich im Hunderterfeld

	nutzen Darstellungen zur
Veranschaulichung von Rechengeschichten
oder Handlungen und zum Verständnis
von Rechenoperationen
	· übertragen eine Darstellung in eine andere Darstellungsform

· stellen Handlungen in Rechengeschichten mit Material oder zeichnerisch dar und umgekehrt

· stellen zu einer Rechengeschichte oder Handlung eine Gleichung oder einen Term auf und umgekehrt

· notieren zu einer Darstellung, einer Rechengeschichte oder einer Handlung eine Gleichung und umgekehrt

· verbinden mit den eingeführten Rechenzeichen Vorstellungen und ordnen sie sicher einer Sachsituation zu
	

	nutzen didaktisches Material
zur Lösung von Rechenoperationen
	· stellen eine Rechenaufgabe mit Veranschaulichungsmitteln dar

· nutzen zur Lösung von Rechenoperationen sachgerecht eingeführte Veranschaulichungsmittel
	· nutzen eingeführte Veranschaulichungsmittel beim vorteilhaften Rechnen und zur Ablösung vom zählenden Rechnen





3.2 Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Zahlen und Operationen
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	bilden und vergleichen Mengen
	· bilden Mengen nach den Eigenschaften ihrer Elemente (Klassifikation: Oberbegriff, Form, Farbe, Funktion, etc.)
·  ordnen die Elemente einer Menge (Seriation)
· verwenden beim Vergleich von Mengen Relationsbegriffe (mehr/weniger/gleich)
· bestimmen die Mächtigkeit einer Menge (Simultanerfassung, Zählen)
	· strukturieren und vergleichen die Mächtigkeit von Mengen durch Gruppierung und Bündelung

	beherrschen/verwenden
grundlegende Zählstrategien
	· ordnen jedem Element ein Zahlwort zu
· beherrschen die Zahlwortreihe
· zählen vorwärts, rückwärts und weiter
· zählen in Schritten
	· nutzen weiterführende Zählstrategien beim Rechnen (z.B. vom größeren Summanden weiter zählen)

	besitzen sinntragende Vorstellungen
von Zahlen und Zahlenräumen
	· fassen Zahlen unter den verschiedenen Zahlaspekten auf
· orientieren sich sicher im Zahlenraum bis 20
· vergleichen, strukturieren, zerlegen Zahlen und setzen sie zueinander in Beziehung (größer, kleiner, gleich)
	· lesen, interpretieren und vergleichen Zahlen unter Anwendung der Struktur des Zehnersystems (Prinzip der Bündelung und der Stellenwertschreibweise)
· orientieren sich sicher im Zahlenraum bis 100
· vergleichen, strukturieren, zerlegen Zahlen und setzen sie zueinander in Beziehung (z.B. die Hälfte, das Doppelte, größer als).

	stellen Zahlen dar
	· stellen Zahlen handelnd, bildlich, symbolisch und sprachlich dar (vgl. "Darstellen“)
	· stellen Zahlen mit strukturierten Materialien, auf der Zahlengeraden und in der Stellenwerttafel dar

	verstehen und beherrschen Rechenoperation
	· verfügen über Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion
· können Handlungen, Rechengeschichten und bildlichen Darstellungen Operationszeichen zuordnen und umgekehrt
· kennen die Zahlzerlegungen bis 10 und nutzen sie bei Rechenoperationen
· lösen Aufgaben des kleinen 1 + 1/1 – 1
	· verfügen über Grundvorstellungen der Multiplikation und Division
· lösen Aufgaben des 1 • 1 und Divisionsaufgaben aus dem Bereich
· nutzen Rechenstrategien (z. B. Umkehr-, Nachbar-, Tauschaufgaben)

	schätzen und prüfen ihre Ergebnisse
	
	· finden Rechenfehler und korrigieren sie
· prüfen die Plausibilität von Ergebnissen durch Überschlag und Umkehraufgabe



Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Größen und Messen
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	entwickeln Größenvorstellungen
durch Schätzen und
Messen
	· messen, vergleichen und ordnen Repräsentanten aus dem Größenbereich Geldwerte (abgestimmt auf den erarbeiteten Zahlenraum)

· vergleichen und ordnen Repräsentanten aus dem Größenbereich Längen (ordnen sie durch direkte Vergleiche nach ihrer Länge)
	· messen, vergleichen und ordnen Repräsentanten aus den Größenbereichen Längen, Geldwerte und Zeitspannen

· verfügen über Stützpunktvorstellungen für standardisierte Einheiten bei Längen und Zeitspannen (z.B. für 1m, 1 cm, 1 h, 1 s) und nutzen diese, um Größen schätzen zu können

· gehen sachgerecht mit Messinstrumenten um

	verwenden Größen und Einheiten
sachgerecht
	· kennen Grundeinheiten der Größenbereiche Geldwerte (€, ct) und Zeitspannen (Jahr, Monate)
	· kennen Grundeinheiten der Größenbereiche Geldwerte, Längen (cm, m) und Zeitspannen (Minute, Stunde, Tag, Woche, Monat, Jahr).

	berechnen Größen
	· rechnen in einfachen Fällen (z.B. mit ganzen Maßzahlen) mit den bekannten Größen
	· kennen den Zusammenhang zwischen unterschiedlichen Einheiten der Größenbereiche (z.B. 1 Jahr = 12 Monate, 1 € = 100 ct, 1 m = 100 cm).














Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Raum und Form
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	orientieren sich im Raum
	· verfügen über grundlegende visuelle Wahrnehmungsleistungen (wie visumotorische Koordination, Figur-Grund-Wahrnehmung und Wahrnehmungskonstanz).

· orientieren sich im Raum und beschreiben dies mit Begriffen wie links, rechts, vor mir, hinter mir, neben mir

· beschreiben Lagebeziehungen in der Ebene und im Raum mit eigenen Worten, z.B. über, unter, neben.

· erkennen Unterschiede und Gemeinsamkeiten

· spuren Wege nach
	· orientieren sich nach Plänen und Lageskizzen

· lösen Aufgaben und Probleme mit räumlichen Bezügen konkret und in der Vorstellung







· bauen oder falten nach mündlichen oder zeichnerischen Vorgaben

	stellen ebene und räumliche Figuren dar und operieren in der Vorstellung mit ihnen
	· sortieren die geometrischen Körper Würfel, Quader, Kugel nach Eigenschaften (z.B. rollt, kippt) und erkennen sie in der Umwelt wieder.

· fertigen Freihandzeichnungen von ebenen Figuren an (Dreieck, Viereck, Kreis).
	· zeichnen einfache ebene Figuren mit Lineal im Gitternetz

	untersuchen geometrische
Muster und Symmetrien
	· zeichnen einfache Muster weiter
	· setzen symmetrische Muster fort

· entdecken und beschreiben Eigenschaften der Achsensymmetrie

· zeichnen Symmetrieachsen in geometrische Figuren ein und ergänzen einfache Figuren spiegelbildlich




Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Muster und Strukturen/Funktionaler Zusammenhang
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	beschreiben Muster, Beziehungen
und Funktionen
	· beschreiben Gesetzmäßigkeiten geometrischer und arithmetischer Muster (z.B. von einfachen Zahlenfolgen und strukturierten Aufgabenreihen) und treffen Vorhersagen zur Fortsetzung
	· erkennen Gesetzmäßigkeiten geometrischer und arithmetischer Muster (z.B. von Zahlenfolgen, figurierten Zahlen und strukturierten Aufgabenreihen)

	erkennen Muster und setzen Muster
Muster fort
	· führen einfache geometrische und arithmetische Muster (Zählen in Schritten) fort

· veranschaulichen Zahlen und Rechenoperationen durch strukturierte Darstellungen (z.B. durch Punktefeld, 10-er-Streifen, 20-er-Feld)
	· bilden selbst geometrische und arithmetische Muster

· veranschaulichen Zahlen und Rechenoperationen im erweiterten Zahlenraum durch strukturierte Darstellungen (z.B. durch eine Hundertertafel)

	erkennen einfache mathematische
Beziehungen
	· beschreiben einfache, alltagsnahe funktionale Beziehungen in Sachsituationen (z.B. Menge - Preis/halbieren - verdoppeln)
	· lösen einfache Sachaufgaben zu proportionalen Zuordnungen (Einheit - Mehrheit/Zweisatz)

· stellen funktionale Beziehungen in Tabellen dar












Inhaltsbezogener Kompetenzbereich
Daten und Zufall
	
	Ende Schuljahrgang 2
	zusätzlich Ende Schuljahrgang 4

	Kernkompetenzen 
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –
	Erwartungen
Schülerinnen und Schüler –

	formulieren Fragen, sammeln
Daten und stellen sie
angemessen dar
	
	· stellen Fragen und sammeln Daten

· stellen Daten übersichtlich dar (Strichlisten, Tabellen)

· entnehmen einfachen Tabellen und einfachen Schaubildern Informationen

	beschreiben Zufallsphänomene
und beurteilen deren
Eintrittswahrscheinlichkeit
	
	· finden in Vorgängen der eigenen Erfahrungswelt zufällige Ereignisse und beschreiben deren Eintrittswahrscheinlichkeit mit den Begriffen: immer, vielleicht, oft, häufig, selten, sicher oder nie
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